
Alternative/Abwechslung zu Realschule/Sek. I
Beitrag von „Moonclouds“ vom 26. September 2019 10:54

Hallo liebe Kollegen und Kolleginnen,

ich schreibe diesen Post, um mir ein Meinungsbild zu verschaffen, da ich mich mit dem Thema
schon seit einiger Zeit "herumschlage".

Seit knapp 10 Jahren (ohne Ref) unterrichte ich nun an einer Realschule mit den Fächern
Englisch, Deutsch und einigen fachfremden Fächern. Die ersten Jahre war ich mit Freude bei
der Sache und sehr gerne in der Schule, allerdings war ich vor dem Unterrichten immer
wahnsinnig nervös und angespannt. Mit den Schülern bin ich prima zurecht gekommen, hatte
wenig Probleme im Umgang mit ihnen und es gab auch nie großartige Vorfälle abgesehen von
den üblichen pubertären kleinen Störungen wie Reden, Quatsch machen, etc.

Mit den Jahren hat sich dies nun allerdings geändert. Mittlerweile ist es nun so, dass ich keine
Lust mehr habe, mir irgendwelche didaktischen Besonderheiten auszudenken oder generell
Unterricht kreativ vorzubereiten, ich bin meist froh, wenn es eine Stunde ist, in der die Schüler
viel selbst tun müssen und ich nicht im Fokus stehen muss (was natürlich bei einer
Fremdsprache in den Klassen 5&6 schwierig ist). Daneben bemerke ich, dass mich die Schüler
auch persönlich weniger interessieren (damit meine ich nicht, dass ich mich nicht um Probleme
kümmere. Wenn ein Kind in meiner Klasse Schwierigkeiten hat, höre ich selbstverständlich zu
und helfe). Ich meine damit eher die Gespräche um die Interessen und die private Lebenswelt
der Schüler, sowohl im Unterricht als auch in den Pausen, z.B. während der Aufsicht, wenn die
Kinder mal herkommen und sich unterhalten wollen.

Ebenso nerven mich die ganzen pubertären Auswüchse (Störungen, Austesten, Reizen,...), was
ja aber in der Altersstufe normal ist. Dazu der Lärm, die ständig wechselnden Gebäude, die
strikte Taktung, in der man nie wirklich irgendetwas neben dem Unterricht organisieren oder
geschweige denn die eigenen Unterlagen sortieren kann... Angespannt bin ich während der
Stunden immer noch, mittags bin ich immer wirklich k.o und schlafe erst mal.

Zu den Umständen um die Schule herum: ich habe das erste Jahr nur 75% gearbeitet und
danach bis zur Geburt meiner Tochter 100%. Anschließend 15 Monate daheim, danach Teilzeit
mit knapp 50%.

Seitdem wir die Kleine haben ist es eigentlich trotz entspannter Stundenzahl zum
Vorbereiten/Korrigieren noch schlimmer geworden in den Unterrichtsstunden. Ich habe das
Gefühl, meine Kraft reicht einfach nicht aus, um zuhause ein trotziges Kleinkind und in der
Schule pubertierende Teenies zu bändigen. Ständig Widerworte (oder -handlungen), ständig
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Lärm, ständig muss ich reden, nie eine entspannte Minute. Das führt dazu, dass ich mir wie
ausgesaugt vorkomme, keine Energie mehr für Hobbies oder andere Dinge habe, weil mir
einfach die Ruhe fehlt, die ich mir früher nehmen konnte und absolut lebensnotwendig für mein
inneres Gleichgewicht ist. Vor meiner Tochter bin ich jeden Mittag zuhause gewesen mit
Mittagsschlaf, konnte kein Radio, Fernseher oder andere Menschen um mich herum ertragen
und bin dann immer erst abends zum Sport wieder raus. Am Wochenende war mehr als ein
Termin auch nicht möglich, sonst war es mir zu viel. Alles jetzt natürlich schlecht möglich mit
Kind, das mittags natürlich was unternehmen will.

Als Ausweg aus dem Dilemma dachte ich schon ans zuhause bleiben, was mich aber auch nicht
ausgefüllt hat. Die zwei anderen Möglichkeiten, die mir einfielen, waren einmal, mich für eine
Bürotätigkeit im Schulamt zu bewerben, so müsste ich nur einen Teil der Arbeitszeit in die
Klassen und könnte auch mal schön in Ruhe Dinge im Büro erledigen. Die andere Möglichkeit
wäre, einen Teil der Stunden in die Abendrealschule zu verlegen.

Hat jemand Erfahrung mit ähnlichen Problemen oder Tätigkeiten in der
Abendrealschule/Schulamt? Über jegliche sonstige Meinungen freue ich mich natürlich auch, ich
drehe mich momentan tatsächlich etwas im Kreis.

Danke für's Lesen des langen Posts!

Beitrag von „keckks“ vom 26. September 2019 11:46

ich kann dich sehr gut verstehen. ich sehe vor allem eine option: dein mann entlastet dich,
reduziert also stunden, du arbeitest dafür ein paar stunden mehr, kannst aber mittags wieder
schlafen. es ist ja euer kind, nicht nur deins, und es ist nicht so, dass man außerhalb der schule
nicht teilzeit arbeiten könnte. die meisten männer wollen das aktuell nicht, schon klar, aber
können tun sie es. muss er halt mal über seinen schatten springen, nicht immer du.

oder ihr sucht euch eine betreuung fürs kind, die etwas länger geht, damit du sie/ihn nicht gar
so früh abholen musst und etwas zeit für dich hast.

und zum sport, das sollte mehrmals die woche drin sein, wenn dir das früher gut getan hat. da
kann dann dein mann einspringen.

Beitrag von „lamaison“ vom 26. September 2019 15:31
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Bin gespannt auf die Antworten. Wollte immer schon wissen, wie man aufs Schulamt kommt.

Zur eigentlichen Problematik kann ich leider nicht viel beitragen. Dass das "Theater" zu Hause
mit den eigenen Kindern gerade weitergeht, kenne ich. Die Kleine ist wahrscheinlich zu klein,
als dass sie versteht, dass du erst mal eine Pause brauchst. Schließe mich daher dem Vorschlag
von keckks an.

Beitrag von „kodi“ vom 26. September 2019 16:50

Ich kenne euer Schulamt nicht, aber ich würde mir das nicht zu erholsam vorstellen.
Bei uns ist da zumindest ein ziemlicher Personaldurchsatz und die abgeordneten Lehrkräfte
wollen schnell wieder zurück an die Schule.
Natürlich wird die Art der Belastung eine andere sein.

Beitrag von „Danae“ vom 26. September 2019 17:43

Wenn du die Möglichkeit hast in den Zweiten Bildungsweg (Abendrealschule) zu wechseln, kann
ich das nur empfehlen.
Unsere Schüler haben auch viele Probleme, aber in der Regel haben sie die Pubertät hinter sich
und die Erziehungsmaßnahmen reduzieren sich. Es fallen auch Aufsichten und Elterngespräche
weg, dafür verlagert sich die Arbeit, die Schüler kommen alle mit einem großen Rucksack an
Problemen und wenig Rückhalt an die Schule. Es sind die Jugendlichen und Erwachsenen, die es
im ersten Bildungsweg nicht geschafft haben, die Gründe dafür sind häufig bitter bis
entsetzlich. Wir sind Zuhörer, Brückenbauer und Mentoren. Einige Schüler sind eventuell auch
älter als du, was vor allem anfangs schräg ist.
Allerdings kämpfen die meisten Abendrealschulen/Weiterbildungskollegs aktuell ums
Überleben, da die Schülerzahlen sinken, was einen Wechsel erschweren könnte.

Beitrag von „fossi74“ vom 27. September 2019 19:16

Zitat von lamaison
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Bin gespannt auf die Antworten. Wollte immer schon wissen, wie man aufs Schulamt
kommt.

Na, das ist jetzt mal einfach: Indem man sich auf offene Stellen bewirbt.

Beitrag von „Krabappel“ vom 27. September 2019 22:34

Guck mal die Abordnungsstellen regelmäßig durch. Ausbildungsstätte für Referendare wäre
noch eine Möglichkeit, an der Uni gibt's auch manchmal was.

Mutter-Kind-Kur als Auszeit könnte vielleicht helfen, dein inneres Gleichgewicht wiederzufinden.
Hab ich aber selbst noch nicht ausprobiert.

Zitat von Moonclouds

Mit den Jahren hat sich dies nun allerdings geändert. Mittlerweile ist es nun so, dass ...

Vielleicht kann man es so formulieren?: "Aktuell ist es so, dass..." Es muss durchaus nicht so
schwierig bleiben, darf auch als eine Phase betrachtet werden. Jetzt ist es anstrengend. Jetzt
fordert dich die abwesende Gelassenheit im Umgang mit deinem Kind. Momentan ist dir das
Pubertierverhalten zu viel... Es kommen aber wieder Zeiten, in denen du in dir ruhst.

Gut auf jeden Fall, dass du auf dich achtest. Ich denke, was du beschreibst kennen
verhältnismäßig viele Kolleg*innen. Welchen Weg man geht (Therapie oder Klinikaufenthalt,
Jobwechsel, Schulwechsel, Meditation, Pragmatismus, Akzeptanz, Sabbatjahr...) sind sehr
verschieden.
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